
Nachruf

Am Oktober 1970 starb Zanz plötzlich und unerwartet, kurz vor seınem
Geburtstag, der rühere Mitherausgeber unserer Zeitschrift

Prot. Dr BÜTTNER
Ordinarıus für Geschichte der Uniiversität öln

Dıe Herausgeber dieser Zeitschrift haben 1m Sommer 195 / auf ihrer Tagung
1in Heidelberg beschlossen, den Kreıs durch ein weıteres Mitglied erwel-
tern, das VOT allem Vertrautheit mMi1t den Problemen der kirchlichen Landes-
geschichte haben sollte. Was lag da näher, als sich Herrn Buüttner W CeIl-

den, der dann auchz bereit WAar, diese Aufgabe seiınen vielen anderen
Verpflichtungen (Germanı1a Pontificıa) übernehmen.

Heinrich Büttner (geb 18 1908 1n Maınz) WAar Professor in Maınz,
dann 1n Marburg und zuletzt viele Jahre 1n öln Sein Forschungsgebiet
UuMSPAaNNtE das an europäische Mittelalter, vorwiegend das frühe un
hohe Mittelalter und hier besonders tiefschürtend die fränkische Zeıt, die
Kaume Elsafs, Alemannien und die Schweıiz, die Terrıiıtoriıen der Stauter und
Zähringer VO Bodensee ZU Genter See Dıie kirchengeschichtliche For-
schung hat iıhm danken für seine Arbeiten Z Geschichte der Bıstümer
Würzburg un Bamberg und die Studien über das Christentum zwischen
Hochrhein un: Alpen Es 1St hier nıcht nötig, die lange Reihe der Veröffent-
lıchungen unseres £rüheren Kollegen aufzuführen. Als Mitherausgeber des
„Archivs für Diplomatik“ WAar wıe wenıge MIt den Quellen und ihrer
Überlieferung SR

Langer als üblich hat die Jahrgänge (Fa (1959—-1963) unserer e1it-
schrıift federführend redigiert und arüber hinaus MmIit Rat un 'Tat der
Gestaltung der einzelnen efte mitgewirkt. Im Sommer 1968 bat die
Miıtherausgeber, Aaus dem Kreıs AaUStTreten dürtfen „weıl die Entwicklung
der Massenfächer un das damıt verbundene hektische Getue keine elt mehr
für ruhiges Geistesschaften lasse.“ Dieser Wunsch mußte schweren Herzens
respektiert werden. Dem vornehmen Gelehrten, dem Kollegen, Mitarbeiter
un: Freund werden WIr immer eın herzlich-dankbares Gedenken bewahren.
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